
 

1.2.2 Fragebogen 2: Pflegepersonal 

 
Liebe Kollegin, lieber Kollege aus dem Pflegedienst, 

in Ihrer Pflegeeinheit wurde der Expertenstandard „Schmerzmanagement in der Pflege bei akuten 
Schmerzen“ eingeführt. Sie sind unter Umständen bereits über die Qualitätsbewertung (Audit) informiert 
und zu von Ihnen betreuten Patienten/Bewohnern befragt worden. Zur Auswertung des Erfolgs der 
Standardeinführung und -anwendung ist es wichtig, die Selbsteinschätzung des Pflegepersonals zum 
Wissensstand bezüglich der Standardkriterien zu erfassen. Wir bitten Sie daher, den folgenden kurzen 
Fragebogen ohne Angabe Ihres Namens auszufüllen, damit Ihre Anonymität gewahrt bleibt. 

Da es Sinn und Zweck von Expertenstandards ist, neues Wissen zu verbreiten, besteht bei ihrer 
Einführung grundsätzlich Fortbildungsbedarf. Wir möchten von Ihnen wissen, zu welchen Themen 
Sie in den vergangenen 24 Monaten an Schulungs- oder Fortbildungsmaßnahmen teilgenommen haben 
und zu welchen Themen Sie weiteren Schulungs-/Fortbildungsbedarf sehen. Als Fortbildungen gelten 
auch Informationen durch Kollegen im Rahmen von Dienstbesprechungen oder Übergaben. E-
benso gehören dazu praktische Übungen und Trainings (z. B. Schulungen für Hilfsmittel).  

 

 
 

Teilnahme 
Weiterer 
Bedarf 

Fortbildungsthemen 

Ja Nein Ja Nein 

Schmerzeinschätzung  
(Initiales und differenziertes Assessment, Schmerzskalen) (S1a)     

Medikamentöse Schmerzbehandlung (S2a)     

Schmerzmittelbedingte Nebenwirkungen, deren Prophylaxen und Behand-
lungsmöglichkeiten (S3)     

Nicht-medikamentöse Maßnahmen (S4a)     

Information, Anleitung und Schulung von Patienten und Angehörigen zu 
Schmerz und schmerzbedingten Problemen (S5a)     
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